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Der Faſchings⸗Sonntag in Troppau 
(Beſchluß.) 

Unſere Aufmerkſamkeit war aufs höchſe geſpannt, ob des 
Ausganges, den dieſes Geſpräch nehmen würde., da tritt ein 
Dritter, wahrſcheinlich von einem Vachanal zurückkehrend, an 
den Tiſch der Disputanten heran, unterbricht durch feine obſed⸗ 
nen Scherze dieſen intereſſanten Discurs und verhindert ſo die 
Löſung einer für uns Alle fo wichtigen Frage. Unſere Nachbarn 
entfernen ſich und während auch wir uns zum Aufbruche rü⸗ 
ſten, tritt ein großer Mann, von ſelten markirter Phyſiognomie 
herein und erregt um ſo mehr unſere Aufmerkſamkeit, als man 
ihn mit „Euer Gnaden“ titulirt. Wir ſind nicht geneigt den 
Ort, der uns ein ſicherer Port zu ſein dünkt, zu verlaſſen, ohne 
vorher die Neugierde befriedigt zu haben und fordern deshalb 
noch „eine Maaß.“ Der Marqueur erſcheint und da wir zu⸗ 
gleich nach dem Stande jenes Fremden, den man wiederholt 
mit „Euer Gnaden“ anvebet, verwundert fragen, lacht der dienſt⸗ 
bare Geiſt und ſagt: Dies, meine Herren, darf Sie gar nicht 
Wunder nehmen, hier bei uns redet man jeden Lump mit „Euer 
Der eben eingetretene Mann iſt Niemand ande⸗ 
Während wir noch die 


Gnaden“ an. 
res, als der „Fiſcher von Troppau.“ 


Wahrheit deſſen bezweifeln, ſucht uns der Fremde ſelbſt von 


derſelben zu überzeugen, denn er gedenkt jener einträglichen 
Zeit, wo der Fürſt⸗Erzbiſchof von Ollmüßz den preußiſchen Anz 


Allgemeiner | 


Ratibar, Sonnabend den 9, Mürz, 


theil feiner Diöcefe bereiſte, und wo er, der Verehrer des 
Neptuns, eine nicht unbeträchtliche Menge von Fiſchen beſonders 
an die Pfarreien von Naſſiedel, Leisnitz, Zauditz u. a. m. ab⸗ 
geſetzt haben will. Die Falten ſeines ſtark markirten Geſichts 
verzogen ſich zu einem heiteren Lächeln, während jene herrlichen 
Reminiscenzen vor feiner Seele vorüberziehen. 
gierde war befriedigt und wir beſchloſſen die Wanderung fort⸗ 
zuſetzen. Wir forderten deshalb die Rechnung und der Wirth, 
der uns bis dahin ſo wenig beachtet hatte, daß mein Nachbar 
ſcherzend bemerkte, er müſſe uns nothwendig für Schuſter oder 
Mitglieder einer anderen ehrſamen Zunft anſehen, hatte dieſe 


Unſere Neu⸗ 


wider Erwarten ſo niedrig geſtellt, daß wir in unſerer Mei⸗ 
nung nur noch feſter beſtärkt wurden. Doch wir waren nicht 
ehrſüchtig nicht titeljüchtig und gaben uns daher auch nicht 
die geringſte Mühe, ihm ſeine irrige Meinung zu benehmen und 
ihn einem Wahne zu entreißen, der uns nicht den mindeſten 
Vortheil verſprach und eben ſo wenig einen Nachtheil befürchten 
ließ; ſondern entfernten uns vielmehr, um bald wieder in ein 
neues Weinhaus, in das „zur ſchönen Sklavin“ einzutreten und 
Bachus ein neues Opfer zu bringen. — 

Auch da hatten ſich die Gaͤſte zahlreich um die einzelnen 
Tiſche gruppirt, doch nur die eine Gruppe intereſſirte uns, denn 
hier wurde ein Abſchied gefeiert. Zwei Putzmacherinnen, beide 
im Alter bedeutend vorgeſchritten, feierten den Abſchied eings 
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ihrer Zöglinge. Auch der Vater der alten Jungfrauen, mit 
einigen Bikannten, hatte ſich um die Scheldende geſchaartz Alles 
war heiter, man ſtieß brav an die Gläſer, und die Thränen — 
aus dieſen floſſen in dicht gedrängten Reihen in den Orkus 
hinab und man ſchien den Kummer, der ſich namentlich für das 
ſchweſterliche Paar in der Perſpektive eröffnen mußte, vorläufig 
zu vergeſſen. Auch fie ſprachen vom Heirathen wie von einem 
Geſpenſte, das man fliehen müſſe und ſchienen von dergleichen 
Anfechtungen befreit zu ſein; obſchon ſie durch ihre Blicke ver⸗ 
riethen, daß ſie, gleich dem Sinkenden im Meere, ihre Hoffnung 
noch auf einen glücklichen Zufall ſetzten. Sie waren ſtets auf 
den Eintretenden gerichtet, oder ſchweiften, gleich einem Köder 
unſicher und ſchwankend umher; begegneten ſie einem aufmerk⸗ 
ſamen Beobachter, oder ſtillen Bewunderer ihrer körperlichen 
Reize, fo ließen fie ſie auf demſelben wohl gefällig ruhen und ein 
zunickendes Lächeln verrieth eben nicht ihre zu große Sprödigkeit. 
Das Originellſte dieſes Schauſpiels, das uns die kleine 
Geſellſchaft bot, war unſtreitig das, daß der Vater, den 
man, wie uns unſer eoloſſale Wirth verſicherte, aus purer 
Zärtlichkeit Zurzitczek (Weißſchwalbe) nannte, vom Rebenſaft 
umnebelt, in ein heftiges und anhaltendes Nieſen ausbrach, bei 
dem er jedesmal feine Viſage zu einer ſchrecklichen Carikatur 
verzog. Er wurde endlich, da das Uebel nicht beſeitigt werden 
konnte, ſeines Sträubens ungeachtet, entfernt und wir, unſer 
Befremden über das Benehmen äußernd, erfuhren von einer die- 
ſer Duleinäen, daß das Nieſen das untrüglichſte Zeichen vom 
trunkenen Zuſtande ihres Vaters ſei. 


Der Abend war angebrochen, und es war daher an der 


Reihe für dieſen etwas zu beſchließen. Der Wirth wurde mit 
zu Mathe gezogen und ſchlug vor, entweder das Theater, oder 
einen von den beiden heute fattfindenden Bällen zu beſuchen. 
Den einen beim goldenen Pfau, von der loͤblichen Schneider⸗ 
zunft arrangirt, nannte man Geſellſchafts-Ball, den andern, bei 


Badenfeld, gaben die Adeligen. Da wir jedoch keine ſonderliche 
Luſt zum Tanzen in uns verſpürten, ſo wurde der erſte Vor⸗ 
ſchlag angenommen und ſofort aufgebrochen. Die Weinreise 
hatte jedoch unſere Sinne ſchon ſtark umfchleiert und es ſtimm⸗ 
ten daher alle in den Vorſchlag ein, in das große Kaffeehaus 
bei Schaffarczik einzukehren und den Kaffee, gleich den Arabern, 
als Arznei und zwar zur Entſchleierung unſerer eingehüllten 
Sinne anzuwenden. Wir erreichten unſeren Zweck vollſtandig 
und genoſſen noch das ſeltene Vergnügen, ein pittoreskes Ge⸗ 
miſch von Fremden und Einheimiſchen zu finden, die theils 
ihren Kaffee, bei einer Pfeife Tabak, in langen Zügen einſchlürf⸗ 
ten, theils Billard oder an mehr denn ſechs Tiſchen Karten, 
Schach u. ſ. w. ſpielten, oder endlich fi) mit Lectüre beſchäf⸗ 
tigten. Hier zeigte ſich nun der Oeſtreicher ohne Gene in jeiner 
Jovialität; hier bewegte er ſich mit einer Freiheit und Unge⸗ 
zwungenheit, die uns an unſer ſteifes, jeden Schritt und Tritt 
mit mathematiſcher Genauigkeit abgemeſſenes, Benehmen erin⸗ 
nerte. Nur ungern verließen wir daher den Ort der Heiterkeit 
und des wahren geſelligen Lebens und pointirten auf das Thea⸗ 
ter los. Aufgeführt wurde das Käthchen von Heilbronn. Die 
Leiſtungen der Schauspieler waren recht befrievigend, was ſich 
in dem ſtürmiſchen Beifallsrufen nach faſt jedem Vete unzwei⸗ 
deutig manifeſtirte und wenn das Haus nur ſpärlich beſert war, 
ſo hatte dies lediglich ſeinen Grund darin, daß an deniſelben 
Abende, wie ſchon oben bemerkt worden, zwei Galle ſtattfanden. 
Am meiſten ergötzte uns indeß die Muſtk und hierin ſteht uns 
Oeſtreich als nachahmungswürdiges Muſter voran. BR 
Wir verließen endlich “ig zufrieden geſtellt den Muſen⸗ 
tempel und lichteten, nachdem wir uns durch einige Glas Glüh⸗ 
wein gegen die beißende Kalte gepanzert, die Anker. 
Bt im Wei 1844. Julius Nediensch. 


Auflöfung der Charade in voriger Nummer: 
Beifall. 


Ta m 


Allgemeiner 


Anzeiger. 


Der Allgemeine Overſchleſiſche Anzeiger empfiehlt ſich als ein feit 42 Jahren gekanntes und wirkiames Organ zur Verbreitung 
von Inseraten, deren Annahme täglich in den Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Ratibor und Breslau erfolgt. 


Zur Unterſtützung für die armen Weber im ſchleſiſchen Gebirge find bei der Redaction des Oberſchleſiſchen Anzeigers eingegangen: 


1) von der Familie David 5 Rtl.; 2) von Frau Einn 
Nl „0 von A. und T. 5 2 Ktl.; 10 


Madame Abrahamezik 1 ö 
Zur ferneren Annahme von dergleichen milden Beitr 


ehmer Baudis 1 Rtl.; 3) von einer Ungenannten 1 Ktl.; ) von 
von einem Ungenannten 10 Sor. 
gen erbietet ſich bereitwillig 


d ion b Angemeinen Oberſchleſiſ nei 
ie Redaction = Hirsche Buchhandiu a 98 


0 
— 99 — 


= x Laut Anzeige in dieſem Blatte waren bis zum 6. d. M. für die Nothleidenden Spinner und Weber im ſchleſiſchen Gebirge 
von 20 Perſonen bei mir eingegangen in Summa 39 Atl. 28 Sgr. 8 Pf. Dazu ſind bis beute gekommen: . AA 
30) von dem Synag.Vorſt. Hr. Adler, bei Gelegenheit des Puximfeſtes geſammelt 3 Rtl. is Sgr. 8 Pf.; 31) von Hr. Rend. Mumban 
1 Ktl.; 32) von Fr. S. H. 10 Sgr.; 33) von Hr. Buchht. Reiſewitz 10 Sgr.; 34) von der Familie von Wrochem auf enn 
Mtl.; 35) bon Hr. Negiftt. Sander 16 Sgr.; 36) von der Familie des Hr. Sekr. Schäfer 1 Atl 18 Sgr.; 37) von Hr. Apotheker 
Skepde 1 Atl; 38) von Hr. M. 2 Atl.; 39) von en Buͤrgermſt. Schwarz 1 tl; 40) von einem Ungenannten durch Hr. Bürgermft. 
Schwarz a Rtl.; 41) von Hr. H. 1 Rtl.; ie von Fr. Juſtizraͤthin Wichura ! Rtl. Im Ganzen: 63 Rtl. 7 Sgr. a Pf. 

Ju einigen Tagen gedenke ich dieſe über Erwarten reichlichen Liebesgaben ihrer Beſtimmung naher zu bringen. 

Ratibor den 9. Maͤrz 1844. Der Superintendentur-Verweſer Paſtor Red lich. 
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Perſonal-Veraͤnderungen 
bei dem Königlichen Ober -Landes-Gericht von Oberſchleſien. 


Befördert: 1. Der Land⸗ und Stadtgerichts-Rath Scholz zu Kempen iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius beim Fürſtenthume⸗ 
Gericht zu Neiße und bei den Untergerichten Neißer Kreiſes zugleich auch zum Notarius im Departement 
des Oberlandesgerichts beſtellt worden. 

2. Der Invalide Herrmann iſt als Kriminalbote und Gefangenwärter beim Inquifttoriat zu Ratibor inter⸗ 
miſtiſch angeſtellt worden | 

3. Der Oberlanpesgerichis- Affeffor Loos zu Johannesburg ift zum etatsmäßigen Aſſeſſor und Aktuar beim 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Ober⸗Glogau ernannt worden. N 

4. Der Aktuarius Bernert zu Neuſtadt iſt als Aktuar, Depoſital- und Salarien-Kaſſen⸗Rendant und Kanz⸗ 
liſt beim Land⸗ und Stadtgericht zu Grottkau intermiſtiſch angeſtellt worden. 

5. — Hoffmann iſt als Kanzlei» Diätarius beim Königl. Oberlandesgericht zu Ratibor ans 
geſtellt worden. 

6. Der Aktuar 1. Klaſſe K netſch it als Aktuar, Depoſital⸗ und Salarien⸗Kaſſen⸗Rendant, fo wie als Kanzliſt 
beim Land⸗ und Stadtgericht Patſchkau intermiſtiſch angeſtellt worden. l 

7. Der Aktuar Drabich if als Aktuar beim Stadtgericht Krappitz intermiſtiſch angeſtellt worden. 

8. Der Aktuar Hruſchka iſt als Aktuar und Rendant beim Lands und Stadtgericht Peiskretſcham inter⸗ 
miſtiſch angeſtellt worden. 

9. Der Oberlandesgerichts⸗Referendarius Fiſcher iſt zum Kriminal-Richter bei den Gerichts-Aemtern Ujeſt, 
Slawenezitz und Bitſchin ernannt worden. 5 

Penſtonirt: 1. Der Oberlandesgerichts-Regiſtrator Wollmann. 

2. Der Lands und Staptgerichts⸗Sekretair Nehler zu Patſchkau. 

Eutlaſſen: Der Kriminal⸗Bote und Gefangenwärter Fettig beim Inquiſitoriat zu Ratibor. 

Verſetzt: der e OTTO a au Ottmachau als Negitrator beim Fürſtenthums⸗Gericht zu Neiße. 

2 er Büreau-Ge eim Stadtgeri 9 itz i Regi „Aff s 
2 2 Snbtgeigt e Haie 1 A zu Bauerwitz iſt als Regiſtratur-Aſſiſtent an fang, 
3. Der Aktuar Jaguſch zu Krappitz zum Stadtgericht in Bauerwitz als Hülfsarbeiter im Sub 
4. Der Aktuar Elsner beim Lande und Stadtgericht Gleiwitz als 2 im — ni 

Land⸗ und Stadtgericht Neuſtadt. l 
8. Der Aktuar Serſon beim Land- und Stadtgericht Peiskretſcham als Hülfsarbeiter im Subalterndienſt 
zum Land⸗ und Stadtgericht Gleiwitz. 


Patrimonial-Jurisdictions-Veraͤnderungen. 


ER N i 75 
N. Name des Gutes. | Kreis, | Name des abgegangenen Richters. Name des a: En 
ichters. 
- 5 er — r. — 
7 Vetersheide. Grottkau. Juſtiziar Kloſe. Juſtiziar v. Prinz zu Friedland. 
2. Pogrzebin. Ratibor. Juſtizrath Weidlich. Referendarius Quecke zu Ratibor. 
3. Bechau. Neiße. Juſtiziar Kloſe. Juſtizrath Engelmann zu Neiße. 


Nachweiſung der erwaͤhlten, beſtaͤtigten und vereidigten Schiedsmaͤnner. 


— ˙ AA 


. , — ˙-M m 
Nr. | Benennung der Ortſchaften. Name der Schiedsmänner. 


1. Troß⸗ u. Klein⸗Boreck, Bronietz, Chriſtianthal, Gottliebentbal und 
Eiſenhammer, Roſenberger Kr. 
2. Winsdorſf und Deutſchwette, Neißer Kr. Schullehrer Allich zu Deutſchwette. 
3. Neiße, Breslauer Bezirk, Neißer Kr. Kaufmann Mathauſchek. 


4. Pniow, Toſter Kr. Schullehrer Scholtys zu Pniolw. 


Wirthſchaftsbeamte Berliner zu Groß⸗Boreck. 


“ 


„Deb deutſche Improviſator Hr. Alex⸗ 
ander Herrmann iſt in Ratibor an⸗ 
gekommen und beabſichtigt in den nächſten 
Tagen eine Academie im Gebiete der Im⸗ 
proviſation zu geben. Indem wir dies 
zur vorläufigen Kenntniß bringen, unter⸗ 
laſſen wir nicht, auf den bevorſtehenden 
Genuß aufmerkſam zu machen. 
5 p. p. 


Concert des Muſik⸗ Vereins. 


Sonnabend den 16. Maͤrz 1844 
N Abends 7 Uhr. 


Programm. 

1. Ouverture von J. N. Hummel. 

2. Caecilia, Cantate von W. Mangold. 

3. Arie aus der „Nachtwandlerin“ von 
Bellini. 

4. „Was ſchwindet und was bleibt,“ Ode 
von Koſegarten, in Muſik geſetzt von 
A. Romberg. 

5. Arie aus „Torquato Taſſo“ von Do⸗ 
nizetti. 

6. Ouverture von Kurpinski. 

Ratibor den 6. März 1844. 


Die Direktion. 


S Nees 


Alle Arten Strohhüte 


} 
werden von nun an bei mir auf's | 
beſte gewaſchen, gebleicht und 
appretirt. Das Formen und 7 
Decoriren derſelben wird auf 88 
Verlangen nach modernſter Art be⸗ 
} 
| 


forgt bei 
Roſenbaum, 
am großen Thore, neben dem 
Hauptſteueramt. 


Bleichwaaren aller Art übernimmt 
zur Beſorgung auf die Hirſchberger 
Naturbleiche zu den billigſten Preiſen 
latibor im März 1844. 

J. Bleeß, 
abzugeben lange Gaſſe Nr. 35 
in der hintern Stube. 


| 
8 
| 
| 


In Nr. 41 auf der langen Gaſſe iſt 


im obern Stockwerk eine Wohnung, beſte⸗ 
hend aus zwei moͤblirten Stuben ſofort 
zu vermiethen und zu beziehen. 

Ratibor den 8. März 1844. 
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Unterzeichnete Handlung empfing in 
Commiſſion nachſtehende Grasſaamen, als: 
Thymotheengras (Phleum pratense) 
Kammgras (Cynosurus eristatus) _ 
Italieniſch Raigras (Lolium itali- 

cum) 


Proben werden jederzeit ertheilt und 


find die Preiſe Lillig geſtellt. 
Die Handlung B. Cecola, 
Ringecke der neuen Straße Nr. 17. 
Ratibor den 8. März 1844. 


Ein junger Menſch, welcher die Land⸗ 
wirthſchaft zu erlernen wünſcht, 
kann unter billigen Bedingungen bei einem 
großen Gute ohnweit Ratibor alsbald 
eintreten. Nähere Auskunft die Redac⸗ 
tion d. Bl. N 


— 


Ein junger Oekonom, der mit guten 
Zeugniſſen verſehen und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, ſucht von Oſtern ab 
eine anderweite Anſtellung. Das Nähere 
iſt zu erfragen bei der Redaction d. Bl. 


Der Oberſtock meines in der Jungfern⸗ 
Straße belegenen Hauſes iſt ſofort zu 
vermiethen und vom 1. April zu be⸗ 
ziehen. Das Nähere darüber iſt bei mir 
zu erfahren. 

Ratibor den 8. März 1844. 


Der Kaufmann S. Dzielnitzer. 


beſtehendes 


Bekanntmachung. 
Ein geehrtes Publikum beehre ich mich 
hierdurch in Kenntniß zu ſetzen, wie ich 
geſonnen bin, wegen Geſchaftsveränderung 
mein aus Kirſch⸗, Birk⸗ und Erlenholz 
Möble⸗ Magazin, und 
zwar Kleiderſchränke, Sophas, 
Stühle, Kommoden, Waſchtiſche 
ze. gegen gleich baare Bezahlung auf den 
19. März und in den darauf folgenden 
Tagen in der Niederlage des Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Stiller in den Vormittagsſtun⸗ 
den von 9 bis 12 Uhr und des Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 4 Uhr öffentlich zu 
veräußern, wozu Kaufluſtige hiermit 
ergebenſt eingeladen werden. 
Ratibor den 8. März 1844. 
F. Burchardt, Kaufmann 


Vermessungen, Grenz- Regulirua- 
gen und alle dergleichen Geschäfte 
übernimmt der vereidete Geometer 

Cpt. Büttner, 
in Breslau, Friedr.-Wilhelmsstr. 
No. 35. 


Mein in der neuen Vorſtadt hieſelbſt 
sub Nr. 1 belegenes Gaſthaus „zur 
goldenen Sonne“ will ich aus freier 
Hand verkaufen. Kaufluſtige belieben 
ſich perſönlich oder in portofreien Briefen 
au mich zu wenden. 

Ratibor den 8. März 1844. 

Der Kaufmann S. Dzielnitzer. 
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Kirchen- Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 


Geburten: Den 21. Februar dem Privat⸗Actugr 
ſephine. — Den 23. dem Kutſcher Carl Sagave ein S. 
März dem Buͤttner Anton Pißezan ein S., Johann Joseph. 


Anton Sittka, Schloſſergeſell, an Brandwunden, 27 J. 
des Büttners Pißezan, 1 T. — Am . Carl Linke, ** 


Evangeliſche Pfarrgemeinde. 

Geburten: Den 22. Februar dem Baͤcker Fr. Lindow in Oſtro 
dem Tiſchler C. 

Am 2. März Gottſt. Leber, Weber, 


Markt⸗ Preis der Stadt Ratibor 


Maria. 


Alex. Richolt e. T. Anna ae 


odesfaͤlle: Am 8. 
— * 8. [Elle Joſeph / S. 
nom, am Schlage, 38 J 


Agnes Marie. — Deu 1. Marz 
Todesfälle: 


Beier e. T, Alexandrine Jo- 
. e Adolph. — De 
— Den 4. dem Schuhmacher 


e. T., Cunigunde 
J. Grube e. S., Carl Franz August. 
an Waſſerſucht, 33 J. 


Ein Preuß. Weizen Roggen | Gerſte | Erbſen | Hafer 
am 7. [ Scheffel koſtet 
ar Rl. fol. pf. Rl. fall of. | Nl. gl. pf. Kl. fal. b. I Nl. fel. pf. 
er Fr — 
3 Höchſter Preis 1160 61 10 3I—|--197|— II 
1844. N 3 
Niedrigſter Preis —27/— 1—— 24 1) 1/1151 


Mit einer Beilage. 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


Reueſtes Gartenbuch. 


Bei Carl Hoffmann in Stutt- 
gart iſt neu erſchienen: 


Die g 
bürgerl. Gartenkunſt 
oder 
praktiſche Anleitung zur zweck— 
maͤßigſten Anlage, Eintheilung 
und Beſtellung der Haus- und 
Birtbfepaftsgärten 
ne ft 


einer umfaſſenden Zuſammenſtellung der 
hiezu tauglichſten Bäume, Sträucher und 
anderer Zierpflanzen, mit Angabe ihrer 
Höhe, der Art ihres Wuchſes und ihrer 
Belaubung, der Blüthezeit und Farbe 
u. a. m. 


Ein Handbuch für Gartenbeſttzer jeden 

Standes und Gewerbes, insbeſondere aber 

für Handelsgärtner und ſolche, die ſich 
der Gartenkunſt widmen wollen. 


Bon 
Eduard Schmidlin, 
Handelsgärtner. 

Mit vielen Gartenplänen nebſt Koſtenüber⸗ 
chlägen, Zeichnungen zu Frühbeet⸗ und 
Treiberel-Einrichtungen und anderen 

? Figuren. 
Subſer.⸗Preis für 42 Bogen mit 24 
Tafeln, elegant und ſolid broch. 3 fl. 36 kr. 
2 RR: 


Dieſes neue, vollſtändige und gediegene, 
bei ſchöner Ausſtattung hoͤchſt preiswür⸗ 
dige Gartenbuch iſt durch jede ſolide 
Buchhandlung ſogleich zu beziehen; 
namentlich empfiehlt ſich zu Beſtellungen 
darauf die Buchhandlung Ferdinand 
Hirt in Breslau, für das geſammte 
Oberſchleſien die Hirtſche Buchhandlung 
in Ratibor. 


allgemeine Forſt⸗ 
und Jagd⸗Jeitung 


wird auch im Jahre 1844, dem achtzehn⸗ 
ten ihres Beſtehens, fortfahren, ſich des 
ihr gewordenen Belfalls als Organ des 
geiſtigen Verkehrs unter den Forſt⸗ und 
Waidmännern würdig zu zeigen und mit⸗ 
telſt der in allen Gegenden des deutſchen 
Vaterlandes unterhaltenen Verbindungen 
eine ſtete Ueberſicht der wichtigeren Vor⸗ 
gange im Forſt⸗ und Jagdweſen, wie in 
der forſtlichen und waldmänniſchen Lite⸗ 
ratur, zu gewähren. 


Die Einrichtung bleibt die ſeitherige be⸗ 
währte. Monatlich erſcheint ein Heft von 
fünf Quartbogen auf ſchönem Papier mit 
ſorgfältigem Druck und zeitweiſen Abbil⸗ 
dungen. Jedes Heft zerfällt in dier Ab⸗ 
theilungen: Wiſſenſchaftliche Auf⸗ 
ſätze und leitende Artikel; literariſche 
Berichtez Briefe und Notizen. Der 
Preis des ganzen Jahrganges beträgt 4% 
20 m Neu eintretenden Abonnenten wer: 
den die früheren Jahrgänge, ſoweit der 
Vorrath reicht, um geringeren Preis über: 
laſſen. Alle Buchhandlungen und Poſt— 
ämter nehmen Beſtellungen an, für Bres⸗ 
lau die Buchhandlung Ferdinand Hirt, 
am Naſchmarkt No. 47, ſo wie für das 
geſammte Oberſchleſien die Hirt'ſche Auch: 
handlung in Ratibor. Die Bezahlung 
der Honorare erfolgt pünktlich zu Oſtern 
jeden Jahres. 


Frankfurt a. M., im Dez. 1849. 


J. D. Sauerländer's Verlagshandlung. 


—. 


Marz 1814. 


1 So eben iſt erſchienen und in allen 


Buchhandlungen vorräthig, in Breslau 
bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 
47, ſo wie für das geſammte Oberſchle⸗ 
| ſien zu beziehen durch die Hirt' ſche Buche 
handlung in Ratibor: 


25 
Doktor Martin 
Luthers KKirchenpoſtille, 
herausgegeben von 
Magiſter Friedrich Francke. 

I. 15 Heft. 15 8 f 
Das Urtheil Luthers, der ſelbſt ſagte, 
daß dieſes Werk ſein Allerbeſtes ſei, iſt 
wohl glaubwürdiger, als jede andere Em⸗ 
pfehlung. Die wiederhergeſtellte reine 
Sprache, deren Luther ſich bediente, bietet 
einen Schaz herrlicher und reicher Gedanken 
und jeder Verehrer des großen Man⸗ 
nes wird darin den Eifer und die Aus⸗ 
dauer erkennen, durch welche die geiſtige 
Umgeſtaltung der neueren Zeit hervorge⸗ 
rufen wurde. 
Das komplete Werk erſcheint in 12—13 
monatlichen Lieferungen. 


Gebauerſche Buchhandlung. 


Im Verlage der unterzeichneten Buch⸗ 
handlung erſchien und iſt vorräthig bei 
Ferdinand Hirt in Breslau, am 
Naſchmarkt No. 47, ſo wie für das ge⸗ 
ſammte Oberſchleſien zu beziehen durch 
die Hir tiſche Buchhandlung in Ratibor: 


Dr. Schmaltz, M. „Paſſions⸗ 
predigten. Ir Bd. Mit dem 
Titel: Herodes und Pilatus. 15 Gr 


Paſſionspredigten. Lr Band. 
2e Auflage. Mit dem Titel: Der 
Weg nach Golgatha. 15 n 

Die Titel und Preiſe der früheren Jahr⸗ 

gänge, ſowohl der Paſſtons- als der Sonn⸗ 

tags = Predigten find auf dem Umſchlage 

verzeichnet. Herold’ ſche Buchhandlung · 


Im Verlage der Unterzeichneten ift fo 
eben erſchienen und durch die Buchhand— 
lung von Ferdinand Hirt in Bres— 
lau, am Naſchmarkt Nr. 47, für 
das geſammte Oberſchleſten durch die 
Hirt'ſche Buchhandlung in Ratibor, 
ſo wie durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 


Landwirthſchaftliche 
Literatur⸗Zeitung. 
Eine Monatsſchrift. 

a Nach dem Beſchluß 
der fünften Verſammlung der 


deutſchen Landwirthe zu Doberan 
i unter Mitwirfung von 
Finanzrath Albert zu Roßla, Wirth: 
ſchafts-Rath Emil Andrée, Vater, in 
Wien, Prof. Bernhardi in Dreißigacker, 
Comitats⸗Aſſeſſor v. Bujanovies zu 
Peſth, Stadtdirector Cruz in Rüdesheim, 
Fürſtl. Rath v. Dedovich in Kuchelna, 
Prof. Göritz in Hohenheim, Phyſikus Dr. 
Heine zu Bitterfeld, Director Hofmann⸗ 
Bang zu Copenhagen, Dr. Kalina v. 
Jäthenſtein in Prag, Prof. Knaus 
zu Tübingen, Amtsrath Koppe zu Wal⸗ 
lup, Dr. Kners zu Möglin, Regierungs⸗ 
Rath Kurz zu Speyer, Geheime Kriegs⸗ 
rath Menzel in Berlin, Nathorſt Se— 
kretair des ſchwed. Academie zu Stockholm, 
Prof. Riecke in Hohenheim, Director Dr. 
Schweitzer in Tharand, Prof. Dr. 
Schulz in Eldena Dr. Schmid in Jena, 

Freiherr v. Treſſkow auf Friedrichsfelde, 
Rentbeamter Dr. Ungemach in Würze 
burg, Wirthſchaftsrath Maniek in Prag, 
Geh. Hofdomainen-Rath v. Weckherlin 
zu. Hohenheim, Oeconomierath Dr. Zeller 

4 in Darmſtadt. 
Begründet u. herausgegeben von 
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Großherz. Oldend. Staatsrathe und Prä⸗ 
ſidenten der Regierung des Fürſtenthums 
Birkenfeld, des Großherz. Olden. Haus⸗ 
und Verdienſtordens, des Herzogs Peter 
Friedrich Ludwig, Comthur und Capitular⸗ 
Kleinkreuz, Ritter des K. Pr. rothen 
Adlerordens Zter Claſſe, 
unter der verantwortlichen Redaction von 

. Fiſcher, Obergerichtsanwalt. 
Dritter Jahrgang, 1844. 18 Heft. Preis 
für den Jahrgang von 12 Heften 
6 FA: Preußisch. Courant. 
Frankfurt a. M. f 
J. C. Herrmann' ſche Buchhandlung 
a (F. E. Suchsland.) 


Bei Heinrich Hoff in Mannheim iſt 
erſchienen und durch alle Buchhandlungen 
Deutſchlands zu beziehen, in Breslau 
bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt 
No. 47, ſo wie für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſten zu beziehen durch die Hirt'ſche 
Buchhandlung in Ratibor: 


Walter Scott's 


ausgewählte Werke. 
41—45 Band à 7% n der Band. 
4 Enthaltend: 
Das ſchöne Madchen von Perth, 
. 3 Theile. 
Die Braut von Lammermoor, 
2 Theile. 

Auch unter dem Titel: 

W. Scott's ausgewählte Werke. 
Neue Folge 1—5r Theil. 

Dieſe neue Ausgabe empfiehlt ſich Ger 
ſonders durch ſchoͤne Ausſtattung, ſorg—⸗ 
fältige Ueberſetzung und ſehr billigen Preis. 

Eine ſehr ſchoͤne Beigabe dazu bilden 
die 24 überaus gelungenen, in Stahl 


eſtochenen Bilder: die Mädchen und 
Gerte aus Walter Scott's 
erken. 


In meinem Verlage iſt jo eben erſchie⸗ 
nen und durch jede ſolide Buchhandlung 
zu beziehen, in Breslau bei Ferdi⸗ 
nand Hirt, am Raſchmarkt Nr. 47, ſo 
wie für das geſammte Oberſchleſien durch 
die Hirt' ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Ueber den Proteſtautismus 
unſerer Kirche. Eine Predigt 
am Reformations- Feſte 1843, gehal⸗ 
ten von Dr. J. F. Rohr. 1% 

Bogen gef. Preis 5 gr 

Wenn neuerlich der Cardinal Pace a 

behauptete, der Proteſtantismus ſei jetzt 

ſelbſt in proteſtantiſchen Landern ſo gut 
als wie verſchwunden: ſo wird das Pu⸗ 
blikum ſich aus dieſer Predigt überzeugen, 
daß es damit keine Noth habe. Denn ſie 
thut dar: daß er in der Natur des Men⸗ 
ſchen ſelbſt gegründet ſei, daß ihn zu jeder 

Zeit die Edelſten unſeres Geschlechts übten, 

daß ihn das Evangelium fordere, daß er 

unſere Kirche ſchütze und dem Chriſten⸗ 

ihume nicht Gefahr, ſondern Verherrli⸗ 

chung bringe. Daß das in ihr auf's Ueber⸗ 

zeugenpfte und Kräftigſte ausgeſprochen 

ſei, iſt von dem Namen des Herrn Ver⸗ 

faſſers im Voraus zu erwarten. 

Neuſtadt a. d. O., November 1843. 

J. K. G. Wagner. 


Sturm's Morgenſtunden 
13te Auflage. 


Im Verlage der Hahn' ſchen Hof⸗ 
buchhandlung in Hannover ſind ſo eben 
wieder neu erſchienen und durch alle Buch⸗ 
handlungen zu erhalten, in Breslau 
durch Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt 
Nr. 47, ſo wie für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſten zu beziehen durch die Hirtſche 
Buchhandlung in Ratibor: d 


Sturm's, C. C., Unterhaltun⸗ 
gen mit Gott in den Mor⸗ 
genſtunden auf jeden Tag des 
Jahrs. Aufs Neue umgearbeitet vom 
Paſtor H. W. Bödeker. Zwei Theile. 
Dreizehnte Original⸗Ausgabe. gr. 8. 
Preis 1½ RR 


Dreizehn ſtarke Original + Ausgaben 
beurkunden den geviegenen, gerade in der 
letzten Zeit noch allgemeiner anerkannten 
Werth dieſes berühmten Erbauungsbuchs, 
welches in den wiederholten und zeitge⸗ 
mäßen neuen Bearbeitungen noch weſent⸗ 
liche Vorzüge erhalten hat, wie nicht 
minder auch: 


Tiede's, J. F., Unterhaltungen 
mit Gott in den Abendſtun⸗ 
den auf jeden Tag des Jahrs. Aufs 
Neue umgearbeitet vom Paſtor G. W. 
Bödeker. Zwel Thelle. Eilfte 
Origmal⸗Ausgabe. gr. 8. Preis 1 M 
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Im Verlage des Unterzeichneten iſt fo 
eben erſchienen und in allen ſoliden Buch⸗ 
handlungen zu haben, in Breslau bei 
Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 
47, ſo wie für das geſammte Oberſchleſien 
zu beziehen durch rie Hirtſche Buche 
handlung in Ratibor: 


Grund: und Glaubensſatze der 
evangeliſch-proteſtantiſchen Kirche. Nebſt 
einem Anhange. Von Dr. J. Fr. 


Rohr. Dritte, doerbeſſerte und 
vermehrte Auflage. gr. 8. 
26 % Aen. 


Nentadt a. d. O. 
im December 1843. 


J. K. G. Wagner. 


Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


Verlegt und redigirt unter 


